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(567)  Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Einhénge-
vorrichtung (1) zum frei kragenden Einhangen eines Le-
bensmittel-Aufnahmebehalters (39), mit einer Zentral-
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Beschreibung

[0001] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Einhan-
gevorrichtung zum frei kragenden Einhangen eines Le-
bensmittel-Aufnahmebehalters. Die Einhangevorrich-
tung weist eine Zentralschiene zum direkten Einhdngen
eines Lebensmittel-Aufnahmebehalters auf. Ein weiterer
Aspekt der Erfindung betrifft eine Anordnung mit einer
derartigen Einhangevorrichtung und einem Lebensmit-
tel-Aufnahmebehalter. Ein weiterer Aspekt der Erfindung
betrifft ein Haushaltskaltegeratbauteil.

[0002] BeiHaushaltskaltegeraten ist es bekannt, dass
separate Lebensmittel-Aufnahmebehalter definiert in ei-
nem Haushaltskaltegeratbauteil positioniert werden. Da-
zu ist insbesondere ein frei kragendes Einhdngen an ei-
ner Einhangevorrichtung vorgesehen. Ein frei kragendes
Einhangen bedeutet in dem Zusammenhang, dass der
Lebensmittel-Aufnahmebehalter nur in dieser Einhange-
vorrichtung hangt und nach unten hin nicht durch eine
weitere Komponente gehalten ist beziehungsweise nicht
auf einer derartigen aufsitzt. Die Positionierung des Le-
bensmittel-Aufnahmebehalters ist daher insbesondere
nur durch dieses Einhangen erreicht.

[0003] In dem Zusammenhang sind auch Einhange-
vorrichtungen bekannt, die beispielsweise an einer In-
nenseite einer Tur eines Haushaltskaltegerats angeord-
net sind. Dadurch kann ein Tirabsteller, der einen Le-
bensmittel-Aufnahmebehalter darstellt, angehédngt wer-
den. Eine derartige Ausgestaltung ist beispielsweise aus
der DE 10 2009 045 058 A1 bekannt. Die dortige Ein-
hangeleiste ist aus Kunststoff ausgebildet. Dadurch sind
die Stabilitdt und die Tragkraft reduziert. Dariiber hinaus
ist sie bezlglich der Formgebung limitiert. Somit ist auch
die Nutzbarkeit und Verwendbarkeit in verschiedenen
Haushaltskaltegeratbauteilen eingeschrankt.

[0004] Dariber hinaus ist aus der WO 2014/19722 A1
eine Einhangevorrichtung zum frei kragenden Einhan-
gen eines Lebensmittel-Aufnahmebehalters bekannt.
Die dortige Schiene ist ebenfalls aus Kunststoff ausge-
bildet.

[0005] Esist Aufgabe dervorliegenden Erfindung, eine
Einhangevorrichtung zu schaffen, die stabiler ausgebil-
det ist. Insbesondere soll die Nutzbarkeit und somit die
Verwendbarkeit bei unterschiedlichsten Einsatzzwecken
verbessert werden.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Einhangevor-
richtung, eine Anordnung und ein Haushaltskaltegerat-
bauteil gemafR den unabhangigen Anspriichen geldst.
[0007] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Einhan-
gevorrichtung zum frei kragenden Einhangen eines Le-
bensmittel-Aufnahmebehélters. Die Einhangevorrich-
tung weist eine Zentralschiene auf. Die Zentralschiene
ist zum direkten Einhdngen zumindest eines Lebensmit-
tel-Aufnahmebehalters ausgebildet. Das Einhdngen ist
zerstérungsfrei I0sbar ermdglicht. Damit kann der Le-
bensmittel-Aufnahmebehalter reversibel eingehangtund
wieder abgenommen werden.

[0008] Die Zentralschiene ist U-férmig. Sie ist einsti-
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ckig aus Metall ausgebildet. Durch eine derartige spezi-
fisch geformte Zentralschiene ist die Stabilitat der Ein-
hangevorrichtung deutlich erhdht. Durch die U-Form sind
vielfaltigste Aufnahmemdglichkeiten fiir Lebensmittel-
Aufnahmebehalter erreicht. Auch deren Positionierung
daran ist dadurch verbessert. Die Einhdngevorrichtung
als Gesamtes kann durch diese Formgebung auch ver-
bessert und mechanisch stabiler an unterschiedlichste
Haushaltsgeratbauteile angeordnet werden. Daher kann
die Einhadngevorrichtung auch fiir mehrere Einsatzzwe-
cke besser genutzt werden. Durch die einstlickige Aus-
gestaltung einer derartig materiell und formindividuell ge-
stalteten Zentralschiene ist auch die Bauteilzahl redu-
ziert. Der Montageaufwand fur die Einhdngevorrichtung
ist dadurch minimiert. Nicht zuletzt kénnen dadurch auch
Positionstoleranzen von Einzelbereichen der Einhdnge-
vorrichtung zueinander dauerhaft vermieden werden.
Insbesondere sind somit auch Fertigungstoleranzen die-
ser Komponente der Zentralschiene vermieden, die bei
Einzelteilen auftreten wiirden. Diese sind oftmals stérend
bezliglich der Positionsgenauigkeit dieser Komponenten
der Zentralschiene zueinander. Gerade eine derartige
Ausgestaltung aus Metall ermdglicht eine stabilere Aus-
gestaltung der Zentralschiene. Nicht zuletzt 1&sst sich da-
durch auch ein individuelles optisches Erscheinungsbild
der Zentralschiene generieren. Insbesondere ist durch
die Zentralschiene ein einstlickiger, U-formiger Biigel ge-
bildet.

[0009] Insbesondere ist die Zentralschiene aus Edel-
stahl ausgebildet. Damit ist sie auch fiir unterschiedlichs-
te Einsatzzwecke bei Haushaltskaltegeraten besonders
vorteilhaft geeignet. Umgebungsbedingungen, die auch
sehr tiefe Temperaturen und Temperaturunterschiede
mit sich bringen, ebenso wie entsprechende Feuchtig-
keitseinflisse, konnen dann die Zentralschiene nicht be-
eintrachtigen. Insbesondere kénnen dann auch Korrosi-
onserscheinungen vermieden werden.

[0010] Ineinem Ausfiihrungsbeispiel weist die Zentral-
schiene ein gerades, langliches Einhangeteil auf. Dieses
Einhangeteil ist bestimmungsgemal zum direkten Ein-
hangen eines Lebensmittel-Aufnahmebehalters ausge-
bildet. Dieses langliche gerade Einhangeteil weist in
Richtung seiner Langsachse ein erstes Ende auf. Dieses
ist durch Umbiegen des Materials der Zentralschiene als
ein erstes Halteteil der Einhangevorrichtung ausgebildet.
Mit diesem ersten Halteteil kann die gesamte Einhénge-
vorrichtung direkt an einem Haushaltsgeratbauteil gehal-
ten und befestigt werden. An einem in Langsrichtung ge-
genuberliegenden zweiten Ende des Einhangeteils ist
ein zweites Halteteil der Einhangevorrichtung durch Um-
biegen ausgebildet. Die U-Form der Zentralschiene ist
dann durch das Einhangeteil und die Halteteile gebildet.
[0011] Die Halteteile sind insbesondere somitim Win-
kel von 90° von den Enden des Einhangeteils abstehend.
In Richtung der Langsachse der Einhangevorrichtung
betrachtet ist das Einhangeteil um ein Vielfaches langer
als die Halteteile. Diese Langsachse ist in Richtung der
U-Form orientiert.
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[0012] Ineinem Ausfiihrungsbeispiel istdas zumindest
eine Halteteil eine einlagige Platte. Insbesondere ist die-
se Ausgestaltung des Halteteils nur eine einlagige Platte.
Dadurch kann dieses Halteteil relativ diinn gestaltet wer-
den und ist aufgrund seiner Ausgestaltung dennoch me-
chanisch stabil. Es ist somit auch steif und zum direkten
mechanischen Koppeln mit weiteren Komponenten der
Einhangevorrichtung oder mit weiteren Komponenten
von zur Einhangevorrichtung externen Bauteilen vorge-
sehen.

[0013] Die Einhangevorrichtung weist in einem Aus-
fuhrungsbeispiel ein zur Zentralschiene separates Kop-
pelteil auf. Dieses Koppelteil ist direkt an dem Halteteil
befestigt. Das Koppelteil ist bestimmungsgemaf zum di-
rekten Koppeln mit einem Haushaltsgeratbauteil vorge-
sehen. Durch eine derartige modulare Ausgestaltung ei-
ner Einhangevorrichtung kann einerseits die Zentral-
schiene fir sich betrachtet im Hinblick auf ihr Anforde-
rungsprofil form- und materialspezifisch bestmdglich ge-
staltet werden. Andererseits kann das dazu separate
Koppelteil fir seinen bestimmungsgemal vorgesehe-
nen Einsatzzweck der Einhdngevorrichtung individuell
gestaltet werden. Insbesondere kann dieses Koppelteil
aus Kunststoff ausgebildet sein. Dadurch kann es als ein
einfaches Spritzgussbauteil realisiert sein. Es ist somit
auch gewichtssparend ausgebildet. Dieses Halteteil der
Zentralschiene dient dann auch als Tragerkomponente
fir dieses Koppelteil.

[0014] In einem Ausfiihrungsbeispiel weist das Kop-
pelteil eine integrierte Haltenockenaufnahme auf. Diese
Haltenockenaufnahme ist zum Aufnehmen einer Halte-
nocke eines Haushaltsgeratbauteils vorgesehen. Diese
Haltenocke ist zum Halten der Einhangevorrichtung an
dem Haushaltsgeratbauteil vorgesehen. Damitist dieses
Koppelteil sowohl komponentenspezifisch als auch funk-
tionell individuell konfiguriert. Die Ausgestaltung aus
Kunststoff ermdglicht auch, dass beim direkten Anliegen
der Haltenocken keine unerwinschten Abriebe oder
sonstigen Verschleillerscheinungen auftreten.

[0015] In einem weiteren Ausfilhrungsbeispiel ist das
Koppelteil als eine Abdeckkappe ausgebildet, die das
Halteteil auch aullenseitig abdeckt. Es kann vorgesehen
sein, dass dieses Koppelteil an dem Einhangeteil der
Zentralschiene befestigt ist. Insbesondere kann die Zen-
tralschiene an dem Einhangeteil integrierte Hohlkam-
mern aufweisen. In diese kann das Koppelteil eingefiihrt
werden. Damit ist eine mechanische direkte Kopplung
des Koppelteils mit dem Einhangeteil einerseits und ins-
besondere auch mit dem Halteteil andererseits ermég-
licht. Das Koppelteil kann an dem Halteteil direkt ange-
steckt oder verschnappt sein. Das Halteteil in Form der
hier insbesondere einlagigen Platte kann als unterbre-
chungsfreie Platte gebildet sein. Dies bedeutet, dass die
Platte keine Locher oder randseitigen Freischnitte auf-
weist. Damit kann auch ein groRflachiges Anliegen des
Koppelteils an diesem Halteteil ermdglicht werden. Ins-
besondere ist die Platte viereckig.

[0016] In einem Ausfiihrungsbeispiel weist das Halte-
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teil eine Aussparung beziehungsweise einen Freischnitt
auf. Dies ist ein randseitig offener Freischnitt. In diesen
Freischnitt beziehungsweise in diese Aussparung ist das
Koppelteil im montierten Zustand eingefiihrt und daran
auch befestigt. Damit ist einerseits eine individuelle Be-
festigungsmoglichkeit des Koppelteils an dem Halteteil
geschaffen. Andererseits ist es dadurch auch erméglicht,
dass das Koppelteil einen Einflhrschlitz aufweist, in den
sich das Halteteil erstreckt, sodass sich das Koppelteil
beidseits des Halteteils im montierten Zustand befindet.
Dadurch ist das Halteteil durch das Koppelteil auRensei-
tig als auch innenseitig grofRtmdglich abgedeckt.

[0017] In einem weiteren Ausflihrungsbeispiel weist
das Koppelteil einen nach hinten offenen Koppelbereich
auf. Dies kann beispielsweise eine Haltenockenaufnah-
me sein. Diese Haltenockenaufnahme ist zur Aufnahme
einer Haltenocke, die an dem Haushaltsgeratbauteil an-
geordnet ist, ausgebildet. Auch dadurch kann dann eine
direkte mechanische Kopplung zwischen der Haltenocke
und der Haltenockenaufnahme erfolgen. Die Einhdnge-
vorrichtung kann in dem Zusammenhang dann wieder-
um vorteilhaft an diesem Haushaltsgeratbauteil zersto-
rungsfrei I6sbar befestigt werden.

[0018] In einem Ausfiihrungsbeispiel weist das Kop-
pelteil diesbeziiglich eine nach unten offene Halteno-
ckenaufnahme auf. Diese ist an die nach unten offene
Aussparung in dem Halteteil angepasst. Im montierten
Zustand des Koppelteils an dem Halteteil ist dann diese
nach unten offene Aussparung in dem Halteteil durch
den Bereich der Haltenockenaufnahme in dem Kop-
pelteil verkleidet und dennoch die diesbeziigliche offene
Formgebung beibehalten. Es ist auch im montierten Zu-
stand des Koppelteils dann diesbezlglich ein Freiraum
in diesem gesamten Modul zwischen dem Halteteil und
dem Koppelteil ausgebildet, in welches die Haltenocke
eingreifen kann. Insbesondere kann hier dann auch ein
formschlissiges Eingreifen erfolgen.

[0019] In einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel ist das
Halteteil als zweilagige Platte ausgebildet. Einerseits
wird dadurch die mechanische Stabilitdt erhdht. Ande-
rerseits ist es durch diese Ausgestaltung auch ermdg-
licht, dass das Halteteil multifunktionell gebildet ist. Es
ist namlich dann auch maéglich, dass in dieser zweilagi-
gen Platte eine Haltenockenaufnahme und/oder eine
Aussparung fiur ein Koppelteil einer der beiden Platten-
lagen integriert und somit einstlickig damit ausgebildet
ist. Insbesondere ist eine derartige zweilagige Platte
durch ein einfaches Umbiegen des Materialbereichs der
Zentralschiene erreicht. Die zweilagige Ausgestaltung
des Halteteils ist somit quasi ein gefalteter Endbereich
der Zentralschiene, der endseitig entsprechend einfach
umgebogen ist, sodass dieses zweilagige Plattenteil ge-
bildet ist. Insbesondere ist die Umbiegung derart, dass
die beiden Plattenlagen dieser zweilagigen Platte paral-
lel zueinander orientiert sind. Insbesondere sind sie de-
ckungsgleich zueinander angeordnet.

[0020] Dadurch ist auch erreicht, dass ein frei kragen-
der Frontrand dieses Halteteils eine abgerundete Um-
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biegung ist. Scharfe Kanten oder dergleichen kénnen so-
mit an dieser Frontseite des Halteteils vermieden wer-
den.

[0021] In einem Ausflihrungsbeispiel ist dieses Halte-
teil einstiickig ausgebildet und eine erste Plattenlage ist
parallel zu einer zweiten Plattenlage des Halteteils ori-
entiert.

[0022] DamitkanninBreitenrichtung auch ein kompakt
aufgebautes Halteteil generiert werden.

[0023] Die beiden Plattenlagen sind in einem Ausflh-
rungsbeispiel zumindest bereichsweise beabstandet zu-
einander angeordnet. Es wird also ein Spalt zwischen
diesen beiden Plattenlagen erzeugt. Dieser kann einer-
seits zur Aufnahme von weiteren Komponenten dienen.
Daruber hinaus ist durch diese Anordnung auch eine ge-
wisse Verformungselastizitat ermdglicht. Damit kénnen
auch Positions- und Fertigungstoleranzen ausgeglichen
werden, wenn die Einhangevorrichtung an dem Haus-
haltsgeratbauteil angeordnet wird.

[0024] Dartberhinaus wird durch diese Ausgestaltung
auch eine gewisse Verdickung des Halteteils geschaffen.
Dies kann vorteilhaft dann sein, wenn in dieses Halteteil
einerseits eine Haltenockenaufnahme integriert werden
soll und/oder weitere Komponenten der Einhangevor-
richtung an diesem Halteteil, insbesondere zumindest ei-
ner Plattenlage, befestigt werden sollen.

[0025] In einem Ausflihrungsbeispiel weist die in Brei-
tenrichtung betrachtet duflere, zweite Plattenlage eine
nach unten offene Aussparung auf. Diese nach unten
offene Aussparung ist insbesondere eine Haltenocken-
aufnahme zum Aufnehmen einer Haltenocke eines
Haushaltsgeratbauteils. Die Haltenocke ist diesbezlg-
lich zum Halten der Einhdngevorrichtung an dem Haus-
haltsgeratbauteil vorgesehen.

[0026] Insbesondere ist dies eine U-férmige Ausspa-
rung. Die diesbezigliche U-Form ist um 180° gedreht
und somit quasi auf den Kopf gestellt.

[0027] In einem Ausfiihrungsbeispiel ist entlang der
Kontur der Aussparung ein Distanzsteg des Halteteils
ausgebildet. Dieser Distanzsteg erstreckt sich in Breiten-
richtung der Einhangevorrichtung. Er ist somit senkrecht
zu den Ebenen orientiert, in denen die beiden Plattenla-
gen jeweils aufgespannt sind. Durch diesen Distanzsteg
ist die erste Plattenlage auf Distanz zur zweiten Platten-
lage gehalten. In einem Ausfiihrungsbeispiel ist der Dis-
tanzsteg einstlickig mit der zweiten Plattenlage ausge-
bildet. Durch diesen Distanzsteg wird die Haltenocken-
aufnahme in Breitenrichtung dicker gestaltet. Eine dies-
beziglich groRere Anlageflache fir die Haltenocke ist
dadurch gebildet.

[0028] In einem Ausfiihrungsbeispiel kann vorgese-
hen sein, dass dieser Distanzsteg an einem separaten
Kantenschutzelement der Einhangevorrichtung inte-
griert ist. Dieses Kantenschutzelement ist eine zur Zen-
tralschiene separate Komponente. Das Kantenschutze-
lement ist direkt an der zweiten Plattenlage in der Aus-
sparung angeordnet. Durch dieses Kantenschutzele-
ment ist eine Randkante der Aussparung in der zweiten
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Plattenlage abgedeckt. Einerseits sind somit keine ge-
gebenenfalls unerwiinscht scharfen Kanten dieser Aus-
sparung freiliegend. Andererseits kann somit eine ver-
besserte Kopplung mit einer Haltenocke eines Haus-
haltsgeratbauteils erreicht werden. Das Kantenschutze-
lement kann ein Koppelteil sein. Es kann als U-Bogen
ausgebildet sein. Es kann eine Nut aufweisen, in welche
eine Randkante der zweiten Plattenlage eingreift.
[0029] In einem Ausflihrungsbeispiel ist das Einhan-
geteil der Zentralschiene eine gerade Profilschiene. Die
Profilschiene weist in einem Ausfiihrungsbeispiel eine
erste, in Hohenrichtung der Einhdngevorrichtung be-
trachtet obere Hohlkammer auf. Diese Hohlkammer ist
an einem oberen Rand einer Frontplatte der Profilschie-
ne angeformt. Des Weiteren weistin einem Ausfiihrungs-
beispiel das Einhangeteil eine dazu beabstandet ausge-
bildete, zweite, untere Hohlkammer auf, die ebenfalls
einstlickig mit dem Einhangeteil ausgebildet ist. Insbe-
sondere ist diese zweite, untere Hohlkammer an einem
in Héhenrichtung betrachtet unteren Rand der Frontplat-
te der Profilschiene angeformt. Insbesondere erstrecken
sich die Hohlkammern von der Frontplatte ausgehend in
Tiefenrichtung betrachtet nach hinten.

[0030] Insbesondere ist das Einhangeteil als profilier-
ter Balken oder profiliertes Brett gestaltet. Dies bedeutet,
dass es eine Lange aufweist, die grofRer, insbesondere
um ein Vielfaches groRer, als die Hohe und die Tiefe ist.
Das Einhangeteil ist gerade ausgebildet.

[0031] Durch die Ausgestaltung des Einhangeteils als
Profilschiene lassen sich auch individuelle Profilformen
erzeugen. Dies im Hinblick auf die Erh6hung der Stabi-
litdt der Schiene selbst, als auch im Hinblick auf verbes-
serte Einhdngemoglichkeiten fir Lebensmittel-Aufnah-
mebehalter.

[0032] In einem Ausflhrungsbeispiel ist die Profil-
schiene ein Rollformprofil. Gerade bei der Ausgestaltung
aus Metall ist ein derartiges Rollformprofil relativ einfach
herzustellen. Auch bei komplexeren Profilformen ist die-
ses Rollformen vorteilhaft. Aus einer beispielsweise ebe-
nen Platte aus Metall, beispielsweise einer Blechplatte,
kann dann durch dieses Rollformen das formkomplexere
Profilteil in Form der Profilschiene hergestellt werden.
Insbesondere die einstiickige Ausgestaltung ist damit
sehr vorteilhaft und formprazise ermdglicht. Daher stellt
ein Rollformprofil als Profilschiene ein besonders vorteil-
haftes Ausflihrungsbeispiel dar. Insbesondere ist die ge-
samte Zentralschiene ein Rollformprofil.

[0033] In einem Ausfiihrungsbeispiel sind die beiden
Hohlkammern vollstandig hinter der Frontplatte angeord-
net. Dies bedeutet, dass sie in Hohenrichtung betrachtet
nicht tber die Frontplatte nach oben und unten Uberste-
hen. Damit wird eine kompakt aufgebaute Profilschiene
erreicht. Darliiber hinaus ist es durch diese Ausgestaltung
auch ermdglicht, dass beispielsweise die obere Begren-
zungswand der ersten, oberen Hohlkammer auch als An-
lage- und Einhangewand fiir einen Lebensmittel-Aufnah-
mebehalter dient. Damit hangt ein Lebensmittel-Aufnah-
mebehalter nicht nur an einer sehr diinnen Linie bezie-
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hungsweise an einer Kante, die durch den oberen Rand
der Frontplatte gebildet wird, sondern an einer diesbe-
zuglich gréReren Anlageflache an. Eine stabile Positio-
nierung ist dadurch verbessert.

[0034] In einem Ausflihrungsbeispiel erstrecken sich
insbesondere beide Hohlkammern unterbrechungsfrei
Uber die gesamte Lange der Frontplatte. Die Vorteile be-
zuglich der Stabilisierung einerseits und der Kopplungs-
moglichkeit mit gegebenenfalls anderen Komponenten
der Einhdngevorrichtung sind dadurch verbessert.
[0035] In einem Ausfiihrungsbeispiel ist zumindest ei-
ne der Hohlkammern im Querschnitt senkrecht zu einer
Langsachse der Profilschiene mehrseitig, insbesondere
zumindest dreiseitig begrenzt, insbesondere vierseitig
begrenzt, ausgebildet. In einem Ausfiihrungsbeispiel ist
zumindest eine Hohlkammer in einem derartigen Quer-
schnitt offen ausgebildet. Insbesondere ist diese Quer-
schnittgeometrie einer Hohlkammer somit mit vier Seiten
gebildet, diese Querschnittkontur in Umlaufrichtung je-
doch nichtvollstandig geschlossen. Damit wird einerseits
eine hohe Stabilitdt erreicht, andererseits eine gewisse
Verformungselastizitdt der Querschnittgeometrie der
Hohlkammer erméglicht. Gerade der dann frei kragende
Schenkel, der eine Seite dieser vierseitigen Geometrie
bildet, kann dann im gewissen Maf3e auch federn. Damit
lassen sich auch verbesserte Befestigungen der Einhan-
gevorrichtung an einem Haushaltskaltegeratbauteil er-
reichen. Fertigungstoleranzen kénnen durch diese Aus-
gestaltung dann verbessert ausgeglichen werden.
[0036] Insbesondere sind beide Hohlkammern diesbe-
zuglich entsprechend ausgebildet.

[0037] Ineinem Ausflihrungsbeispiel ist die erste, obe-
re Hohlkammer mit einer in Tiefenrichtung der Einhan-
gevorrichtung betrachtet kleineren Tiefe ausgebildet, als
die untere Hohlkammer. Dies hat dahingehend Vorteile,
dass ein Einhangen eines Lebensmittel-Aufnahmebe-
halters in Tiefenrichtung auch sehr platzsparend ermdg-
licht werden kann. Einerseits ist durch die diesbeziiglich
tiefere untere, zweite Hohlkammer die Steifigkeit der Pro-
filschiene besonders vorteilhaft erhdht. Andererseits ist
durch die diesbezlglich in Tiefenrichtung reduzierte ers-
te, obere Hohlkammer dahinter auch ein Freiraum ge-
schaffen, in den Einhdngeelemente des Lebensmittel-
Aufnahmebehalters eingreifen kdnnen. Insbesondere ist
somit in einem Ausfiihrungsbeispiel in vorteilhafter Wei-
se ein derartiges Einhdngeelement eines Lebensmittel-
Aufnahmebehalters in Tiefenrichtung nicht Giber das Aus-
malf der unteren, zweiten Hohlkammer nach hinten tGiber-
stehend. Dies ist durch die tiefenreduzierte, erste und
obere Hohlkammer erreicht. Auch dadurch ist eine platz-
sparende Anordnung der Einhdngevorrichtung ermoég-
licht. Dennoch ist ein einfaches und nutzerfreundliches
Einhdngen und wieder Abnehmen eines Lebensmittel-
Aufnahmebehalters ermdglicht. Ein unerwiinschtes
nach hinten Uberstehen eines derartigen Lebensmittel-
Aufnahmebehdlters Uber die Profilschiene ist dadurch
vermieden.

[0038] In einem Ausfiihrungsbeispiel weist die Profil-
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schiene an einem in Richtung ihrer Langsachse betrach-
tet ersten Ende eine offene Ausgestaltung auf. Dieses
offene Ende ist als Einfiihrhalterung fir ein zusatzliches
Koppelteil der Einhangevorrichtung ausgebildet, wie es
bereits oben genannt wurde. Zusatzlich oder anstatt da-
zu ist die Profilschiene an einem zweiten Ende in Rich-
tung dieser Langsachse betrachtet offen ausgebildet.
Dieses offene Ende ist in einem Ausfiihrungsbeispiel als
Einfihrhalterung fur ein zusatzliches Koppelteil der Ein-
hangevorrichtung ausgebildet, wie es bereits oben ge-
nannt wurde. Bestimmungsgemaf sind somit diese of-
fenen Enden als Kopplungsstellen fiir diese Koppelteile
gebildet.

[0039] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft eine
Anordnung mit einer Einhangevorrichtung gemal dem
oben genannten Aspekt oder einer vorteilhaften Ausge-
staltung davon. Die Anordnung weist darliber hinaus zu-
mindest einen zur Einhdngevorrichtung separaten Le-
bensmittel-Aufnahmebehalter auf. Dieser Lebensmittel-
Aufnahmebehalter weistinsbesondere einen Lebensmit-
tel-Aufnahmebereich und ein Einhangeelement auf. Mit
diesem Einhangeelement ist der Lebensmittel-Aufnah-
mebehalter direkt an der Profilschiene einhangbar. Ins-
besondere ist er frei kragend daran einhangbar. Dies be-
deutet, wie dies bereits oben erlautert wurde, dass der
Lebensmittel-Aufnahmebehalter nach unten hin nicht
mehr abgestitzt ist beziehungsweise nicht mehr auf ei-
nem zusatzlichen Boden aufsitzt beziehungsweise auf-
gestelltist. Insbesondere ist er diesbeziiglich nur an die-
ser Profilschiene eingehangt.

[0040] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Haushaltsgeratebauteil. Insbesondere ist dies ein Haus-
haltskaltegeratbauteil. Insbesondere ist ein derartiges
Haushaltskaltegeratbauteil eine Tir fir ein Haushalts-
kaltegerat. Dieses Haushaltskaltegeratbauteil weist eine
Einhangevorrichtung gemal dem oben genannten As-
pekt oder einer vorteilhaften Ausgestaltung davon auf.
Zusatzlich oder anstatt dazu kann dieses Haushaltskal-
tegeratbauteil eine Anordnung gemal dem oben ge-
nannten Aspekt aufweisen.

[0041] Mitden Angaben "oben", "unten”, "vorne", "hin-
ten, "horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung",
"Breitenrichtung”, "Héhenrichtung" sind die bei bestim-
mungsgemaflen Gebrauch und bestimmungsgemalen
Positionieren der Einhangevorrichtung beziehungswei-
se der Anordnung beziehungsweise des Haushaltsge-
ratbauteils gegebenen Positionen und Orientierungen
angegeben.

[0042] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprichen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
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Ausfiihrungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erldutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erlauterten Ausfiihrungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausfiihrun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines urspriinglich
formulierten unabhangigen Anspruchs aufweisen.
[0043] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen naher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
fuhrungsbeispiels einer erfindungsgemaflen
Einhangevorrichtung;

Fig. 2 eine Teildarstellung der Einhangevorrichtung
gemal Fig. 1 in einer dazu unterschiedlichen
Perspektive;

Fig. 3 eine Teildarstellung eines weiteren Ausflh-
rungsbeispiels einer Einhangevorrichtung,
wobei die Komponenten in einer Explosions-
darstellung gezeigt sind;

Fig. 4 die Darstellung gemaR Fig. 3 im zusammen-
gesetzten Zustand der Komponenten;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung des Teilbe-
reichs eines weiteren Ausfiihrungsbeispiels
einer erfindungsgemafRen Einhangevorrich-
tung;

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung eines weite-
ren Ausfiihrungsbeispiels einer erfindungsge-
maflen Einhangevorrichtung;

Fig. 7 eine Explosionsdarstellung von Teilkompo-
nenten der Einhangevorrichtung gemaR Fig.
6;

Fig. 8 eine perspektivische Darstellung eines weite-
ren Ausfiihrungsbeispiels der erfindungsge-
maflen Einhangevorrichtung;

Fig. 9 eine Explosionsdarstellung von Teilkompo-
nenten der Einhangevorrichtung gemaR Fig.
8; und

Fig. 10  eine perspektivische Darstellung eines Aus-
fuhrungsbeispiels einer erfindungsgemalen
Anordnung mit einer Einhangevorrichtung
und einem daran eingehangten Lebensmittel-
Aufnahmebehélter.

[0044] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
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[0045] In Fig. 1 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Ausfliihrungsbeispiel einer Einhdngevorrichtung
1 gezeigt. Die Einhangevorrichtung 1 ist zum frei kragen-
den Einhangen eines Lebensmittel-Aufnahmebehalters
bestimmungsgeman vorgesehen. Die Einhdngevorrich-
tung 1 ist daher auch zur Verwendung an einem Haus-
haltsgeratbauteil ausgebildet. Insbesondere ist die Ein-
hangevorrichtung auch zur Verwendung an einem Haus-
haltskaltegeratbauteil vorgesehen. Insbesondere kann
es in einem Haushaltskaltegerat angeordnet werden.
[0046] Die Einhangevorrichtung 1 weist eine Zentral-
schiene 2 auf. Die Zentralschiene 2 ist zum direkten Ein-
hangen eines Lebensmittel-Aufnahmebehalters ausge-
bildet. Die Zentralschiene 2, wie sie in Fig. 1 gezeigt ist,
ist einstlickig ausgebildet. Insbesondere ist sie diesbe-
zliglich auch einstiickig hergestellt. Die Zentralschiene
2 ist U-formig gestaltet. Sie ist vollstdndig aus Metall aus-
gebildet. Insbesondere ist sie aus Edelstahl ausgebildet.
Die Zentralschiene 2 ist als U-formiger Biigel ausgebil-
det.

[0047] Die Zentralschiene 2 weist ein geradliniges,
langliches Einhangeteil 3 auf. Dieses Einhangeteil 3kann
balkenartig oder brettartig beziehungsweise als platten-
formiger Streifen gebildet sein. Entlang einer Langsach-
se A der Zentralschiene 2 ist dieses Einhangeteil 3 um
ein Vielfaches langer als die Ausmalle in den beiden
senkrechten Richtungen dazu. Dieses Einhangeteil 3 ist
zum direkten Einhangen beziehungsweise Anhangen
zumindest eines Lebensmittel-Aufnahmebehalters aus-
gebildet. Hier ist ein frei kragendes Einhdngen ermég-
licht. An einem in Richtung der Langsachse A ersten En-
de 4 des Einhangeteils 3 ist ein erstes Halteteil 5 ausge-
bildet. Im Ausfiihrungsbeispiel ist dies durch ein Umbie-
gen des Materialstreifens, aus welchem die Zentralschie-
ne gebildet ist, erzeugt. Insbesondere ist dieses Halteteil
in einem Winkel von 90° oder im Wesentlichen von 90°
zur Langserstreckung des Einhangeteils 3 orientiert. In
Richtung der Langsachse A betrachtet ist an einem zum
ersten Ende 4 gegeniiberliegenden zweiten Ende 6 des
Einhangeteils 3 ein weiteres Halteteil 7 ausgebildet. Auch
dieses istdurch Umbiegen des Materialstreifens der Zen-
tralschiene 2 geformt. Insbesondere ist hier ein Rollfor-
men vorgesehen.

[0048] Die hier gezeigten Halteteilen 5 und 7 sind je-
weils mehrlagig ausgebildet. Die Halteteile 5 und 7 sind
diesbezglich plattenartig gebildet. So weist das erste
Halteteil 5 eine erste Plattenlage 8 auf. Diese ist direkt
an das Ende 4 anschlieRend. Darlber hinaus weist die-
ses Halteteil 5 eine zweite Plattenlage 9 auf. Diese ist
durch ein weiteres Umbiegen des Materialstreifens am
Ende der ersten Plattenlage 8 erzeugt. Die beiden Plat-
tenlagen 8 und 9 sind parallel zueinander orientiert. Sie
sind insbesondere auch deckungsgleich ausgebildet. An
einem dem Einhangeteil 3 abgewandten Frontrand 10
sind die beiden Plattenlagen 8 und 9 durch eine abge-
rundete Umbiegung 11 miteinander direkt verbunden.
[0049] Eine entsprechende Ausgestaltung weist auch
das weitere Halteteil 7 auf.
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[0050] In Fig. 2ist in einer zu Fig. 1 unterschiedlichen
Perspektive die Zentralschiene 2 teilweise gezeigt. Das
Halteteil 5 ist hier perspektivisch von unten zu erkennen.
Wie dabei gezeigt ist, sind in diesem Ausfiihrungsbei-
spiel die Plattenlagen 8 und 9 in Breitenrichtung (x-Rich-
tung) betrachtet beabstandetzueinander angeordnet. Es
ist hier in dem Ausfiihrungsbeispiel ein Distanzsteg 12
ausgebildet, der in Breitenrichtung orientiert ist und eine
Distanz zwischen den beiden Plattenlagen 8 und 9 auf-
recht erhalt. Der Distanzsteg 12 ist im Ausflihrungsbei-
spiel einstlickig an der in Breitenrichtung duf3eren, zwei-
ten Plattenlage 9 angeformt. Insbesondere ist dieser Dis-
tanzsteg 12 als U-formiger Bogen gebildet. Insbesonde-
re ist diese U-Form auf den Kopf gestellt. Wie in Fig. 2
auch zu erkennen ist, weist diese zweiten Plattenlage 9
eine Aussparung 13 auf. Diese Aussparung ist eine nach
unten hin offene Aussparung. Die Aussparung 13 ist von
ihrer Begrenzungskontur her ebenfalls als umgedrehtes
U ausgebildet. Diese Aussparung 13, die auch als Frei-
schnitt bezeichnet werden kann, bildet eine Halteno-
ckenaufnahme zum Aufnehmen einer Haltenocke. Die
Haltenocke ist eine zur Einhangevorrichtung 1 separate
und externe Komponente. Sie ist an einem Haushalts-
geratbauteil angeordnet. Sie ist zum direkten mechani-
schen Koppeln mit dieser Haltenockenaufnahme vorge-
sehen.

[0051] In dem Ausfiihrungsbeispiel in Fig. 2 bildet der
Distanzsteg 12 den Rand dieser Aussparung 13 ab.
[0052] Insbesondere ist er durch eine Umformung aus
der zweiten Plattenlage 9 gebildet. Durch diesen Dis-
tanzsteg 12 wird auch eine VergrofRerung einer Anlage-
flache 14 fir die Haltenocke gebildet. Es ist dann nicht
nur die Randkante und somit die Dicke der zweiten Plat-
tenlage 9 als eine derartige Anlageflache bereitgestellt,
sondern diesbeziiglich die in Breitenrichtung vergréRerte
Anlageflache 14.

[0053] In entsprechender Weise ist auch das zweite
Halteteil 7 ausgebildet.

[0054] Die diesem Ausfiihrungsbeispiel ist die gesam-
te Einhdngevorrichtung 1 einstlickig ausgebildet und nur
durch die Zentralschiene 2 gebildet.

[0055] In Fig. 3 ist ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
einer Einhangevorrichtung 1 gezeigt. Bei diesem Aus-
fuhrungsbeispiel ist eine Zentralschiene 2 realisiert, wie
sie entsprechend zu Fig. 1 und Fig. 2 bereits erlautert
wurde. Im Unterschied zu Fig. 1 und Fig. 2 ist hier jedoch
dieser Distanzsteg 12 nicht vorhanden. Ansonsten istdie
Ausgestaltung eines Halteteils 5, 7 entsprechend wie in
Fig. 1 und Fig. 2.

[0056] Beidiesem Ausfihrungsbeispiel weist die Ein-
hangevorrichtung 1 ein zur Zentralschiene 2 separates
Koppelteil 15 auf. Dieses Koppelteil 15 ist hier ein U-
férmiger Bogen. Er ist insbesondere einstlickig ausge-
bildet. Insbesondere ist er aus Kunststoff ausgebildet.
[0057] Dieses Koppelteil 15 weist eine Nut 16 auf. In
diese Nut 16 greift die zweite Plattenlage 9 im Bereich
der Aussparung 13 ein. Dies bedeutet, dass eine Rand-
kante 17, die die Aussparung 13 begrenzt, in diese Nut
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16 eingreift, wenn das Koppelteil 15 an der zweiten Plat-
tenlage 9 montiert ist. Der diesbeziglich montierte Zu-
stand ist in Fig. 4 gezeigt. Es ist somit quasi eine verklei-
dete Ausgestaltung der Aussparung 13 vorgesehen, wo-
bei der nach unten offene Freischnitt beziehungsweise
die nach unten offene Aussparung 13 beibehalten ist,
wenn das Koppelteil 15 montiert ist. Somit kann eine Hal-
tenocke von unten her in diese verkleidete Aussparung
13 eingreifen. Dieses Koppelteil 15 kann an die zweite
Plattenlage 9 angesteckt sein. Es kann diesbeziiglich
auch eine Klemmverbindung vorgesehen sein. Bei-
spielsweise kann aber auch ein Schnappelement 18 an
dem Koppelteil 15, welches insbesondere in der Nut 16
ausgebildet ist, in einer Schnappaufnahme 19 der zwei-
ten Plattenlage 9 einschnappen.

[0058] Insbesondere weist somit dieses Koppelteil 15
auch eine integrierte Aussparung auf, die eine Halteno-
ckenaufnahme zum Aufnehmen einer Haltenocke eines
Haushaltsgeratbauteils ist. Es wird somit durch das Kop-
pelteil 15 auch die Aussparung 13 in der zweiten Plat-
tenlage 9 in der Form abgebildet.

[0059] In Fig. 5 ist in einer perspektivischen Teildar-
stellung ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel der Einhénge-
vorrichtung 1 gezeigt. Bei dieser Ausgestaltung ist im
Unterschied zu Fig. 3 und Fig. 4 vorgesehen, dass ein
Zwischenraum 20 (Fig. 3 und 4) zwischen den beiden
Plattenlagen 8 und 9 durch ein Fillelement 21 gefiillt ist.
[0060] Wie in Fig. 4 und Fig. 5 auch zu erkennen ist,
dient dieses Koppelelteil 15 in einem Ausflihrungsbei-
spiel auch als Distanzelement. Somit ist quasi ein Dis-
tanzsteg 12, wie er in dem Ausfiihrungsbeispiel in Fig. 1
und Fig. 2 in der zweiten Plattenlage 9 einstlickig aus-
gebildetist, hier in dem Ausfiihrungsbeispiel in dem Kop-
pelteil 15 integriert. Wie zu erkennen ist, ist durch dieses
Koppelteil 15 quasi auch ein Torbogen gebildet, der in
Breitenrichtung diesen Zwischenraum 20 zwischen den
Plattenlagen 8 und 9 freihalt. Damit wird auch eine ge-
wisse Dimensionierung dieser Aussparung 13 gebildet,
sodass eine Haltenocke umfanglich eingreifen und kop-
peln kann. Es ist somit lediglich der Zwischenraum 20
aullerhalb des Koppelteils 15 mit diesem Fllelement 21
geflllt. Dieses Fillelement 21 kann insbesondere elas-
tisch verformbar sein.

[0061] In Fig. 6 ist ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
einer Einhdngevorrichtung 1 dargestellt.

[0062] Bei diesem Ausfiihrungsbeispiel ist wiederum
die Zentralschiene 2 als einstlickiges Bauteil aus Metall
mit einer U-Form bereitgestellt. Allerdings ist hier vorge-
sehen, dass die Halteteile 5 und 7 nicht zweilagig aus-
gebildet sind, sondern nur einlagig ausgebildet sind. Wie
dartber hinaus zu erkennen ist, sind diese einlagigen
Platten ohne Aussparung oder Freischnitt ausgebildet.
Sie sind in diesem Zusammenhang quasi viereckige,
ebene Platten.

[0063] Beidiesem Ausfiihrungsbeispiel der Einhdnge-
vorrichtung 1 ist wiederum ein dazu separates Koppelteil
15 vorgesehen. Entsprechend ist auch auf der gegeni-
berliegenden Seite wiederum auch hier ein weiteres ent-
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sprechendes Koppelteil 22 vorgesehen. Auch dieses
Koppelteil 22 ist separat zur Zentralschiene 2 ausgebil-
det. Die Koppelteile 15 und 22 sind direkt an den Halte-
teilen 5 und 7 angeordnet. Die Koppelteile 15 und 22 sind
insbesondere aus Kunststoff ausgebildet. Sie sind ins-
besondere einstlickig ausgebildet. Die Koppelteile 15
und 22 sind bei diesem Ausflihrungsbeispiel als aul3en-
seitige Abdeckkappen ausgebildet. Dies bedeutet, dass
sie die Halteteile 5 und 7 auRenseitig quasi vollstandig
abdecken. Die Halteteile 15 und 22 weisen hier ebenfalls
wiederum Aussparungen 23 auf. Diese Aussparungen
23 bilden U-fdrmige Geometrien. Diese Aussparungen
23 sind wiederum Haltenockenaufnahmen zum Aufneh-
men einer Haltenocke eines Haushaltsgeratbauteils. Le-
diglich in diesem Bereich der Aussparung 23 ist das Hal-
teteil 5 nicht durch das Koppelteil 15 seitlich abgedeckt.
Entsprechendes ist bei dem Koppelteil 22 beziiglich des
Halteteils 7 vorgesehen.

[0064] Es kann vorgesehen sein, dass ein Koppelteil
15 direkt an dem Halteteil 5 befestigt ist. Beispielsweise
kann hier eine Steckverbindung oder eine Schnappver-
bindung vorgesehen sein. Zusatzlich oder anstatt dazu
kann das Koppelteil 15 jedoch an dem Ende 4 des Ein-
hangeteils 3 befestigt sein. Beispielsweise kann hier das
Koppelteil 15 ein Einflihrteil aufweisen, welches in eine
Einfihrhalterung des Einhangeteils 3 eingefiihrt ist. Die-
se Einflihrhalterung kann einstiickig mit dem Einhange-
teil 3 ausgebildet sein.

[0065] Beispielsweise kanndas Einhangeteil 3als eine
Profilschiene ausgebildet sein. Dies bedeutet, dass es
zusatzlich zu einer Frontplatte 24 (Fig. 6) nach hinten
ragende Hohlkammern 25 und 26 (Fig. 7) aufweist. Auch
diese sind einstlickig angeformt, insbesondere durch
Umbiegen, insbesondere Rollformen, erzeugt. Diese in
Breitenrichtung seitlich offenen Hohlkammern 25 und 26
sind bestimmungsgemall zum Aufnehmen eines Ein-
fuhrteils des Koppelteils 15 ausgebildet. Auch hier kann
eine Steckverbindung und/oder eine Klemmverbindung
vorgesehen sein. Insbesondere ist hier ein formschlis-
siges oder kraftschlissiges Verbinden beziehungsweise
Einfuhren des Einfuhrteils in diese Hohlkammern 25 und
26 vorgesehen.

[0066] WieinFig.7 zuerkennen ist, sind die Hohlkam-
mern 25 und 26 durch umgebogene Materialbereiche
des Einhangeteils 3 gebildet. Im Querschnitt senkrecht
zur Langsachse 3 sind diese Hohlkammern 25 und 26
umfangsseitig jedoch nicht vollkommen geschlossen.
Dadurch wird auch eine gewisse Verformungselastizitat,
insbesondere auch zum kraftschliissigen Einflhren des
Einflhrteils des Koppelteils 15, ermdglicht. Entsprechen-
des gilt auch an der gegeniiberliegenden Seite bezie-
hungsweise am gegeniberliegenden Ende 6 des Ein-
hangeteils 3. Ein entsprechendes Einflhrteil des Kop-
pelteils 22 kann dann auch in die Hohlkammern 25 und
26 eingefiihrt werden.

[0067] In Fig. 7 ist die Einhangevorrichtung 1 gemaf
Fig. 6 gezeigt, wobei das separate Koppelteil 15 abge-
nommen ist.
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[0068] In Fig. 8 ist ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
einer Einhangevorrichtung 1 gezeigt. Hier kann die Zen-
tralschiene 2 wiederum mit einem streifenférmigen Ein-
hangeteil 3 ausgebildet sein. Entsprechend wie in Fig. 1
und Fig. 2 muss dieses Einhangeteil 3 nicht als Profil-
schiene ausgebildet werden, wie es in Fig. 6 und Fig. 7
vorzugsweise vorhandenist. Vielmehr kann es eine dies-
beziiglich einfache Streifen- beziehungsweise Plattenla-
ge sein. Es kann, ebenso wie in Fig. 2, an einem unteren
Rand einen nach hinten orientierten Steg 27 aufweisen.
Dieser stabilisiert die ansonsten einlagige, ebene Platte
betreffend das Einhangeteil 3.

[0069] Insbesondere kann dieser Steg 27 auch bei
dem Ausfiihrungsbeispiel gemaR Fig. 3 und Fig. 4 vor-
gesehen sein.

[0070] Im Ausfiihrungsbeispiel in Fig. 8 weist die Zen-
tralschiene 2 Halteteile 5 und 7 auf, die entsprechend
dem Ausflihrungsbeispiel in Fig. 6 und Fig. 7 als einlagige
Platten gebildet sind. Im Unterschied zu dem Ausfiih-
rungsbeispiel in Fig. 6 und Fig. 7 sind diese einlagigen
Platten der Halteteile 5 und 7 jedoch mit einer nach unten
offenen Aussparung 28 ausgebildet. Diese Aussparung
28 ist wiederum als Haltenockenaufnahme, wie sie be-
reits bei den oben genannten Ausfiihrungsbeispielen er-
lautert wurden, gebildet. Im Unterschied zu Fig. 6 und
Fig. 7 isthier das Koppelteil 15, welches zur Zentralschie-
ne 2 separat ist, unterschiedlich gebildet. Dieses Kop-
pelteil 15 ist hier ein Abdeckteil. Es nimmt die einlagige
Platte gemafR dem Halteteil 5 auf. Dazu weist das Halte-
teil 15 einen Aufnahmeschlitz 29 auf, in den das Halteteil
5 eingefiihrtist, wenn das Koppelteil 15 an dem Halteteil
5 montiert ist, wie dies in Fig. 8 gezeigt ist. Dieses Kop-
pelteil 15 weist eine aullere Abdeckwand 30 auf, die das
Halteteil 5 auRenseitig abdeckt. Eine weitere Abdeck-
wand 31 deckt das Halteteil 5 an der Innenseite ab. Die
Auenwand 30 weist eine nach unten offene Aussparung
23 auf. Diese ist wiederum zur Aufnahme einer Halteno-
cke ausgebildet. Insbesondere auch wie in dem Ausfih-
rungsbeispiel in Fig. 3 und Fig. 4 dient das Koppelteil 15
hier auch als Kantenschutzelement. Dies bedeutet, dass
es die Randkante 17 abdeckt und diesbeziiglich schiitzt.
Diesbeziglich sind somit die Koppelteile 15 und 22 ge-
maf den Ausfiihrungsbeispielen in Fig. 3, Fig. 4 und Fig.
5 sowie Fig. 8 und Fig. 9 auch als Kantenschutzelemente
32 ausgebildet.

[0071] Insbesondere ist das Koppelteil 15 so gebildet,
dass der Einflihrschlitz 29, insbesondere nur, nach oben
und am hinteren vertikalen Rand des Koppelteils 15 offen
ausgebildet ist, sodass das Koppelteil 15 von unten her
kommend an das Halteteil 5 angesteckt werden kann.
[0072] In Fig. 10 istin einer perspektivischen Darstel-
lung ein Haushaltsgeratbauteil 33 gezeigt. Insbesondere
ist dies ein Haushaltskaltegeratbauteil. Insbesondere ist
dies eine Tur eines Haushaltskaltegerats. Insbesondere
weist dieses Haushaltsgeratbauteil eine Innenverklei-
dung 34 auf. Diese ist beispielsweise einstlickig aus
Kunststoff ausgebildet. An dieser Innenverkleidung 34
sind vertikal orientierte Holme 35 und 36 abstehend an-
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geformt. Sie sind parallel zueinander orientiert. An diesen
Holmen 35 und auch an einer Riickwand 40 der Innen-
verkleidung 34 kann die Einhangevorrichtung 1 zerst6-
rungsfrei I6sbar befestigt werden. So ist in Fig. 10 bei-
spielhaft an einer Innenseite des Holms 36 eine Halte-
nocke 37 gezeigt. Diese Haltenocke 37 ist zum direkten
Eingreifen in die oben erlduterten Aussparungen der Ein-
hangevorrichtungen 1, die dann Haltenockenaufnahmen
darstellen, ausgebildet. Dariiber hinausistin Fig. 10 auch
ein Ausflihrungsbeispiel fiir eine Anordnung 38 gezeigt.
Die Anordnung 38 weist eine Einhangevorrichtung 1 und
zumindest einen dazu separaten Lebensmittel-Aufnah-
mebehalter 39 auf. Dieser ist frei kragend an der Einhan-
gevorrichtung 1 eingehangt, insbesondere am Einhan-
geteil 3 der Zentralschiene 2 eingehangt. Bei dem Aus-
fuhrungsbeispiel in Fig. 10 sind die Halteteile 5 und 7
gemal einem Ausfiihrungsbeispiel mit zwei Plattenlagen
ausgebildet.

Bezugszeichenliste
[0073]

Einhangevorrichtung
Zentralschiene
Einhangeteil

Ende

Halteteil

Ende

Halteteil
Plattenlage

9 Plattenlage

10  Frontrand

11 Umbiegung

12  Distanzsteg

13  Aussparung

14  Anlageflache

15  Koppelteil

16 Nut

17  Randkante

18  Schnappelement
19  Schnappaufnahme
20  Zwischenraum

21 Fillelement

22  Koppelteil

23 Aussparung

24  Frontplatte

25  Hohlkammer

26  Hohlkammer

27  Steg

28  Aussparung

29  Aufnahmeschlitz
30  Abdeckwand

31  Abdeckwand

32  Kantenschutzelement
33  Haushaltsgeratbauteil
34  Innenverkleidung
35 Holm
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36  Holm/Ruckwand

37  Haltenocke

38  Anordnung

39 Lebensmittel-Aufnahmebehalter

40 Rickwand

X Breitenrichtung

A Langsachse

Patentanspriiche

1. Einhangevorrichtung (1) zumfrei kragenden Einhan-

gen eines Lebensmittel-Aufnahmebehalters (39),
mit einer Zentralschiene (2) zum direkten Einhdngen
eines Lebensmittel-Aufnahmebehalters (39), da-
durch gekennzeichnet, dass die Zentralschiene
(2) U-férmig und einstlickig aus Metall ausgebildet
ist.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zentralschiene (2) ein
gerades, langliches Einhangeteil (3) zum direkten
Einhangen eines Lebensmittel-Aufnahmebehalters
(39) aufweist, wobei an einem in Richtung einer
Langsachse (A) der Zentralschiene (2) ersten Ende
(4) des Einhangeteils (3) durch Umbiegen ein erstes
Halteteil (5) der Einhangevorrichtung (1) ausgebildet
istund an einem gegentberliegenden zweiten Ende
(6) des Einhangeteils (3) durch Umbiegen ein zwei-
tes Halteteil (7) der Einhangevorrichtung (1) ausge-
bildet ist, wobei die U-Form durch das Einhangeteil
(3) und die Halteteile (5, 7) gebildet ist.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest ein Halteteil (5,
7) eine (nur) einlagige Platte ist.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einhdngevorrichtung (1)
ein zur Zentralschiene (2) separates Koppelteil (15,
22) aufweist, welches an dem Halteteil (5, 7) befes-
tigt ist.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Koppelteil (15) eine in-
tegrierte Haltenockenaufnahme (23, 28) zum Auf-
nehmen einer Haltenocke (37) eines Haushaltsge-
ratbauteils (33) zum Halten der Einhangevorrichtung
(1) an dem Haushaltsgeratbauteil (33) aufweist.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Koppelteil (15, 22) als
eine Abdeckkappe das Halteteil (5, 7) zumindest au-
Renseitig abdeckt.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteteil (5, 7) eine Aus-
sparung (13) aufweist, in welchen das Koppelteil (15,
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22) zum Befestigen eingefiihrt ist.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Halteteil (5, 7)
eine zweilagige Platte ist.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteteil (5, 7) einsti-
ckig ausgebildet ist und eine erste Plattenlage (8)
parallel zu einer zweiten Plattenlage (9) des Halte-
teils (5, 7) orientiert ist, wobei die beiden Plattenla-
gen (8, 9) durch Umbiegen erzeugt sind.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Plattenlagen (8,
9) zumindest bereichsweise beabstandet zueinan-
der angeordnet sind.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die duflere, zweite
Plattenlage (9) eine nach unten offene Aussparung
(13) aufweist, welche eine Haltenockenaufnahme
zum Aufnehmen einer Haltenocke (37) eines Haus-
haltsgeratbauteils (33) zum Halten der Einhangevor-
richtung (1) an dem Haushaltsgeratbauteil (33) ist.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass entlang der Kontur
der Aussparung (13) ein Distanzsteg (12) ausgebil-
det ist, der die erste Plattenlage (8) auf Distanz zur
zweiten Plattenlage (9) héalt, insbesondere der Dis-
tanzsteg (12) einstiickig mit der zweiten Plattenlage
(9) ausgebildet ist, oder der Distanzsteg (12) an ei-
nem separaten Kantenschutzelement (32) der Ein-
hangevorrichtung (1) integriert ist, wobei das Kan-
tenschutzelement (32) durch ein separates Kop-
pelteil (15, 22) der Einhangevorrichtung (1) gebildet
istund an der zweiten Plattenlage (9) in der Ausspa-
rung (13) angeordnet ist und eine Randkante (17)
der Aussparung (13) abdeckt.

Einhangevorrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Einhangeteil (3) eine
gerade Profilschiene ist, wobei die Profilschiene eine
erste, obere Hohlkammer (25) aufweist, die an ei-
nem oberen Rand einer Frontplatte (24) der Profil-
schiene angeformt ist, und eine dazu beabstandet
ausgebildete zweite, untere Hohlkammer (26) auf-
weist, die an einem unteren Rand der Frontplatte
(24) der Profilschiene angeformt ist, wobei sich die
Hohlkammern (25, 26) von der Frontplatte (24) aus-
gehend nach hinten erstrecken.

Anordnung (38) mit einer Einhangevorrichtung (1)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche und mit
zumindest einem Lebensmittel-Aufnahmebehalter
(39), der an der Zentralschiene (2) frei kragend ein-
gehangt ist.
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10

15. Haushaltsgeratbauteil (33), insbesondere Turfir ein

Haushaltskaltegerat, mit einer Einhangevorrichtung
(1) nach einem der vorhergehenden Anspriiche 1
bis 13 und/oder mit einer Anordnung (38) nach An-
spruch 14.






EP 3 978 846 A1

12



Fig.6



EP 3 978 846 A1

15 2823 Fig.8

14



EP 3 978 846 A1

Fig.9

15

Fig.10

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 978 846 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 21 19 1219

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 5 454 638 A (BIRD KEVIN C [US] ET AL) 1-3,7,8, INV.
3. Oktober 1995 (1995-10-03) 14,15 F25D23/02
Y * Spalte 4, Zeilen 1-6; Abbildung 13 * 4-6,13 F25D25/02
A 9-12 F25D23/06
X DE 10 2012 008596 Al (LIEBHERR HAUSGERAETE |1
[DE]; MIELE & CIE [DE])
31. Oktober 2013 (2013-10-31)
* Absatz [0038]; Abbildung 2 *
X US 2003/020387 Al (WING FORREST F [US] ET |1
AL) 30. Januar 2003 (2003-01-30)
* Absatz [0023]; Abbildung 5 *
Y US 4 765 696 A (CORDILL REXFORD W [US] ET |4-6
AL) 23. August 1988 (1988-08-23)
* Spalte 3, Zeilen 51-59; Abbildung 2 *
Y US 5 813 741 A (FISH EDISON ALLEN [US] ET |13
AL) 29. September 1998 (1998-09-29)
* Abbildungen 3,4,8 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
F25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 21. Januar 2022 Vigilante, Marco
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 978 846 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 19 1219

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-01-2022
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 5454638 A 03-10-1995 KEINE
DE 102012008596 Al 31-10-2013 KEINE
US 2003020387 Al 30-01-2003 CA 2453611 A1l 30-01-2003
uUs 2003020387 Al 30-01-2003
WO 03008884 A1l 30-01-2003
US 4765696 A 23-08-1988 CA 1309748 C 03-11-1992
uUs 4765696 A 23-08-1988
uUs 4801181 A 31-01-1989
US 5813741 A 29-09-1998 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

17



EP 3 978 846 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102009045058 A1 [0003] * WO 201419722 A1 [0004]

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

